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Der Herausgeber dieſer Hinduſtaniſchen Sprachlehre erhielt bei ſeinem Eintritt in das 


Miſſionswerk in Oſtindien, vor nunmehr bald 12 Jahren, den erſten Unterricht darin 


von dem ſchon ſeit Jahren heimgegangenen Miſſionar Guſtav Stolzenburg, der 


zwei Jahre vor ihm nach Indien abgegangen war und in der Zeit bereits ſich der 


Sprache bemächtigt hatte, Sprachlehre und Wörterbuch entworfen für Deutſche, die des 


Engliſchen nicht mächtig und demnach die Hinduſtaniſche Sprache nicht aus den vielen 
engliſchen Hülfsmittekn erlernen konnten. Späterhin wie er das Engliſche erlernt hatte, 
und die Grammatiken von Shakeſpeare, Ballantine, Yateg u. A. benutzen konnte, ſah 
er bald, wie weit die lichtvolle Behandlung und Anordnung ſeines Freundes Stolzen⸗ 
burg der von Jenen befolgten vorzuziehen ſei, und dieſer iſt er denn auch bei der Aus- 


arbeitung dieſer kleinen Grammatik für Deutſche im Ganzen gefolgt, hat indeß Nichts 


aufgenommen, was er ſelbſt nicht reiflich geprüft und verglichen mit den ihm bekannten 
engliſchen Grammatiken und ſeinen eigenen Sammlungen. Er hat alles ſo kurz und 
einfach auszudrücken geſucht als nur möglich, um denen, für die zunächſt dies kleine 
Werk beſtimmt iſt, den Bau und die Structur der Sprache klar und anſchaulich zu 
machen. 


London, den 12. Mai 1852. 
Joh. Dettloff Prochnow. 
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Die hinduſtaniſche Sprache, die am weiten verbreiteſte, ausgebildetſte und klang⸗ 
reichſte im Orient, wie ſie jetzt von den Eingebornen Hinduſtans geſprochen 
wird, iſt, je nachdem die größere Zahl der jedesmaligen Einwohner Muhame⸗ 
daner oder Hindus ſind, entweder mit arabiſchen und perſiſchen, oder aber mit 
Sanscrit-Wörtern durchflochten. Man ſpricht daher von einem Urdu und 
Hindui (Hinduwi), und beide ſind ſogar für verſchiedene Sprachen angeſehen 
worden: da aber die grammatiſche Struktur und bei weitem die meiſten Pronomina 
und Verba dieſelben ſind, ſo iſt der Unterſchied alſo nur quantitativ und man kann 
ſie nicht einmal verſchiedene Dialekte nennen. Die höheren Kaſten der Hindus, 
beſonders die Brahminen und Pandits (Schriftgelehrten) verabſcheuen aus Na— 


tional⸗ und Religionshaß das Urdu und bedienen ſich eines wo möglich ganz 


reinen Hindui, das ſie aus dem Sanscrit ergänzen, und die Muhamedaner ver— 
meiden ebenſo ſorgfältig alle Hindui- (Sanscrit-) Wörter aus demſelben Grunde. 

Die Grundlage des jetzigen Hindustani (Urdu ſowol wie Hindui) ſcheint 
der noch nicht erloſchene Dialekt des Diſtrikts Braj (Bradſch) zu ſein (braj 
bhasha). Durch die ſich immer weiter ausdehnende Herrſchaft der Muhamedaner 
nahm auch das fremde Element, was in die Sprache eindrang, zu. 

Das Urdu (auch ſchlechtweg Hindustani genannt) heißt eigentlich Lager- 
Sprache, wahrſcheinlich weil fie zuerſt in dem Lager der erobernden Muhame- 


daner entſtanden, und wird am beſten geſprochen in den großen Städten, wo die 
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meiſten Einwohner Muhamedaner ſind und von den Beamten der engliſchen Regie— 


rung aus den Eingebornen. Von beiden verſchieden iſt nun die ſogenannte Dorf— 
ſprache, die wieder ebenſo viele Schattirungen und Abweichungen hat, als es 
Diſtricte ja ſogar Stadtkreiſe giebt, und bisher ebenſowenig wie die verſchiedenen 


Sprachen oder Dialekte des Volks in Deutſchland grammatiſch behandelt worden 


iſt, — ja in Indien kaum behandelt werden kann, weil faſt bis ins Unendliche 
verſchieden, die aber, ſo wie Erziehung und Unterricht zunimmt, mehr und mehr 
zurücktritt und verſchwindet. | 

Je nachdem nun die Sprache von Muhamedanern, die ſich des Urdu be- 
dienen, geſchrieben wird, oder von den Hindus, namentlich Brahminen, die nur 


‘ Hindui ſprechen, wird ſie auch mit arabiſcher oder perſiſcher Schrift einerſeits 
und der Hindui oder Deonagri (d. h. Götterſchrift), die mit dem des Sanscrit 


faſt eins iſt, andrerſeits geſchrieben. — neben beiden Schriftarten hat ſeit den 
letzten 20 Jahren die römiſche Schrift auch unter den Eingebornen ihren Weg 
ſich gebahnt. Es iſt das in Indien jetzt allgemein angenommene Syſtem hier 
beibehalten, was ſowol in den Bibelüberſetzungen als auch in Abdrücken von ur- 
ſprünglich mit Deonagri oder mit Arabiſchen und Perſiſchen Lettern ge⸗ 
druckten Werken befolgt iſt, wobei nur zu merken, daß das j wie dſch und das 


ch wie tſch auszuſprechen iſt. Der Ueberſicht wegen theilen wir hier das arabiſch⸗ 
perſiſche und das Deonagri- Alphabet mit, um denen, die beide kennen, zu zeigen, 


wie das römiſche Alphabet hier gebraucht iſt. 


Um den Unterſchied des Urdu und Hindui zu zeigen, ſtehe hier das Vater⸗ 


unſer und der Glaube in beiden neben einander. | 


Hindui. 


He hamäre Pitä jo swarg men 
hai — ter nam pawitr kiya 5 
— terä ra] äwe — teri ichhhä 
jaisi swarg men hai taisi prithwi 

ar bhi howe — hamari pratidin 
1 roti àj ham ko do — aur ha- 
märe aprädhon ko chhimä kar, 
jaisa ham bhi apne aprädhion ko 
chhima karte hain — aur hamen 
parisha men mat dal, parantu düsht 
se chhura,kyonki räjaur paräkram aur 
mahatam sanätan terehi hain. Amin. 


Main biswäs lata hun Parmeswar 
Pita par, jo sarbsaktimän sirjan 
här hai swarg aur prithwi ka. Aur 
uske eklaute Putr Jisüs Kristüs 
par, jo Pawitr atma se garbh men 
ara, kunwäri Mariyam se utpan 
ua, Pantüs Pilatus ki agya se kles 
uthäya, krüs par kaincha gäyä, mar 
gäya aur gara gaya, narak men 
uträ, tisre din mirtakon men se 
jiuthä, swarg par charh gayäa aur 
Pane sarbsaktimän Pita ke 
dahine hath par baitha hai, jahan 
se wuh jiton aur mirtakon ki niyäi 
karne ko äwegä. Main biswäs lata 
bun Pawitr atnia par, Kristianon 
ki pawitr kalisiya par, pawitr logon 
ki sangat par, papon ki chhima, 
dehke jiuthne par aur sanätan jiwan 
par. Amin. 


! 


Urdu. 
Ai hamäre bäp jo asıman men 
hai — tera nam mugaddas howe 
— teri bädshähat äwe — teri 
marzi jaisi äsmän men bai taisi 
zamin par bhi howe — hamare 


rozina ki roti aj ham ko bakhsh — 


aur hamäre gunähon ko muäf 90 
jaisa ham bhi apne gunabgäron ko 
muaf karte hain — aur hamen imtihan! 


1 


men mat dal, balki badi se chhura — 


kyonki badshahat aur qüdrat aur 
jaläl hamesha terehi hain. Amin. 


Main imän lätä hun Khuda bap 
par, jo qgädir mutlaq khaliq hai äs- 
män aur zamin ka. Aur uske eklaute 
bete hamare khudawand Jisüs Kris- 
tüs par, jo Ruh i quds se pet men 
para, kunari Mariyam se paidä hüa, 
Pantüs Pilatüs ki hukumat men 
dukh uthaya, salib par kaincha gaya. 
margaya aur dafan hua, jahannan 
men uträ, tisre din murdon men se 
10 äsmän par charh gaya aur 

huda qädir mutlaq Bap ke dahine 
hath par baitha hai, jahan se wub 
zindon aur mürdon kä insäf karne 
ko awega. — Main imän lata hut 
Ruh i Quds par, Kristianon ki pawi ti 
kalisiya par, mugaddason ki rifäqa t 
gunahon ki müäfi, jism ke ji uthra, 
aur hamesha ki zlndagi par. Amin, 
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| Deonagri- Alphabet (Sanscrit), 
en Vokale. 
Vokale, wie. fie im Anfang 


Mi Ma Ti. Ti Su Au Ne Dai ro Hau 


wie fie in ber Mitte des Worts Be werben: 


fi Ji J d n = Zn d 


1 hirzin, dirghin, tärkun, Dun, a. dole, karmat, durmat kane. 


Conſonanten. 


| Gutturales MME kh 7 8 A gh ng 
Palatinae I eh (th) N ehh J j (dſch) W jn A ug 
Linguales - L t t Sdlr) Sch(rh) Um. 
Dentales Mi... Wh Ad Mh An 
Labiales 1 p M ph Tb Mbh Am. 


Semivocales U y | U J! Aw 0 N 
Sibilantes Ns, h Mk, kh NS. T h 65 ) 2 


Von der Ausſprache iſt nur zu merken, daß das t und d und ihre Aspi⸗ 
rate th und dh ganz eigenthümlich hart, die Zunge nach dem Gaumen zu ge⸗ 
bogen, ausgeſprochen werden; d faſt wie r — und das n durch die Naſe. 


ATSeT jharan Wiſchtuch USA parnä liegen 
Heel kahnä fagen Nel parhna leſen 
UTeTT khäna eſſen OT J laj 9 . 


ff . n 1 
b u % en BE 

billa chühe ko kab chöregä 5 

wann wird die Katze die Maus loslaſſen? 
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1 Alphabet. 


ae 

Urdu (aus dem perſt i A-eratif chen 
| Vokale. . 

.Botale, 3 1. „ „„ leuge:: Dißpthonge: 


. 
7 


Bu kasra- 4 a 7 EEE & ai r 


1 
2 zumma u „„ ee 


Gonfonanten. 85 
ta älif 3 rer | 8 qaf q 
S be b Ss j ze 2 e käf k 
pe p nz 6 sin S8 & gäl g 
S te t = Wehe J lam 
Sees eenads t mim m 
e im 1 er Ä 
8 chim ch | | D to t. | 00» waw w. v. 
chkh bzez » s he h 
8 khe kh 8 g ain a 8 Je y 


vo zwäd 2 . G nun n 


> dal. d S8 ghain oh. 
S zäl 2 . . 


m ur a 8 1 * ham chalte the wir gingen 
A A Khao if 


banda khuda der Diener Gottes 


Hauptwörter. Substantiva. 


Das Geſchlecht der Hauptwörter ift nur männlich und weiblich — und zwar 
Männlich find alle Namen männlicher Weſen; ferner alle Haupt- 
wörter auf ah, ä und an (viele Ausnahmen). 

Weiblich ſind alle Namen weiblicher Weſen und alle Hauptwörter 

auf i, in, t, sh und n. BR 
Ausnahmen derer auf i find, außer den vielen, die männliche Weſen bezeichnen, 
als bhai Bruder, dhobi Wäſcher, swami Herr u. a., folgende: päni Waſ⸗ 
fer, gbi geſchmolzene Butter, dahi geronnene Milch, ji Leben, moti Perle. 
Ausnahmen derer auf t, sh und n unzählige und aus dem Gebrauch zu lernen. 
Weibliche Hauptwörter werden von männlichen gebildet durch Verwandlung der 
Endung a, a und ya in i — und an und yan in in, wie larka Knabe, larki 
Mädchen, daswän der zehnte, daswin die zehnte. Die männliche Endung 
i wird in: dhobi, dhobin Wäſcherin, und ha wird hin: dulhä Bräutigam, 

dulhin Braut. 5 2 
Als Verwandlungen und Ausnahmen find folgende zu merken: mor Pfau, 
morni — mihtar Reiniger, Feger mihträni — bhai Bruder, bahin Schweſter 


— beg Fürſt, Herr, begum Fürſtin — raja (und rana) König, rani 
Königin — häthi Elephant, hathni. 
Deklination. 
1. Der männlichen Hauptwörter. 
Singular. . Plural. 
N. beta der Sohn. bete die Söhne. 
. bete kä, ke, ki. beton kä, ke, ki. 
D. u. A. bete ko. beton ko. 
Voc. he bete. he beto o ihr Söhne. 


Alle männlichen Hauptwörter auf a, a und ah gehen wie obiges Beiſpiel, 
d. h. fie verwandeln a im Sing. durchweg und im Nom. Pl. in e. im Gen. 
D. u. A Plin on, Voc. Pl. in o. Alle anderen wie folgendes Beiſpiel das 
unverändert bleibt bis auf P. G. D. u. A., wo es on hat und Voc. o. 


Singular. Plural. 
N. din der Tag. din die Tage. 
G. din ka, ke, ki. dinon kä, ke, ki. 
D. u. A. din ko. dinon ko. 
Voc. he din. he dino. 


Ausnahme. Folgende männliche Hauptwörter auf a behalten das a durch— 
weg, auch vor der Endung on im Plural: khuda Gott, baba und pita 
Vater, dana Weiſer, gada Bettler, dariya Fluß, usta Barbier, kabita 
Dichter, mulla Gelehrter, dana Weiſer, sauda Melancholie. | 


2. Dir weiblichen Hauptwörter. 


Singular. Plural. 
N. beti die Tochter. betian die Töchter. N 
G. beti ka, ke, ki. zZ betion kü, ke, ki. | 
D. u. A. beti ko. betion ko. ‘ 
Voc. he bet. x he betioh. 
N. bet das Wort. blüten die Worte. 
. bat ka, ke, ki. bäton ka, ke, ki. 
D. u. A. bät ko. f bäton ko. 
Voc. he büt. Zu hhe bate. 


Alle weiblichen Hauptwörter auf i gehen wie beti, alle andern wie bat, 
d. h. fie haben im N. N. en ſtatt an und im Pl. Voc. o ſtatt on: dawa 
Medizin, Pl. N. dawüen, G. dawäon; chiriyä Vogel, kaniya Jungfrau, Pl. V. 
Jen, G. -yon. N | 


Regeln über den Genetiv ks, ke, ki. | 


1. Iſt das regierende Wort ein männliches Hauptwort im Sing. N. fo hat 
der G. ka. Bäp ka beta des Vaters Sohn. 

2. Iſt das regierende Wort ein männliches Hauptwort, aber nicht im Sing. 
N., fo hat der G. ke. Bäp ke bete des Vaters Söhne. 

3. Iſt das regierende Wort ein weibliches Hauptwort, fo hat der E. ki. Bap 
ki beti des Vaters Tochter und Bäp ki betiän (Töchter). 


Beiſpiele. 


Larke ka bäp mar gäya des Knaben Vater iſt geſtorben. Larka dhobi 
ke gadhe ko märta hai der Knabe des Wäſchers Eſel ſchlägt. Jisä ki baten 
atıma aur jiwan hain Jeſu Worte find Geiſt und Leben. Prabhu andhe ki 
änkh hai der Herr iſt des Blinden Auge. Päpi shaitän ke bas men hai der 
Sünder iſt in des Satans Gewalt. 


PR 
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Zu merken find noch folgende Ausdrucksweiſen des Gen. aus sem Perſi⸗ 
ſchen als häufig im Urdu vorkommend: Ruh i qads der heilige Geiſt, mälik i 
sid König der Gerechtigkeit, zamin i misr Land Egypten, hayät i abadi ewi- 
ges Leben; und der Arabiſche Ausdruck im Gen.: talib ul ilm Sucher der Ge⸗ 
rechtigkeit, zu ul tül Herr der Geduld, quds ul aqdäs das Allerheiligſte, zu ul 
jäläl Herr der Herrlichkeit; ſowie folgende arabiſche Pluralbildungen: khatt Brief, 

hatüt Brieffchaften, had Gränze hudud, had Recht Geſetz hugug; — dann 
khabar Neuigkeit, akhbar Zeitung, quds Heiligkeit, aqdas heilige Dinge, hukm 
Befehl, akham Befehle — amir- uma Herren, Vornehme, nabi-anbiya Prophe⸗ 
ten, maujüd-maujüdat Dinge die exiſtiren, zarüri-zarüriyät Dinge die noth⸗ 
wendig find, sultan -salätin Könige, shaitan-shayatin Teufel, hazir-hazirin 
Aufwärter, karüb-karubin Cherubinen; — auch noch folgende perſiſche: sha- 
shahan Könige, firishta-ferishtan Engel, sal-salha Jahre, suba- subajat Pro- 
vinzen; sägi-sägian Mundſchenk. 


4 * 


Eigenſchaftswörter, Adjectiva 


ftehen wie bei uns vor den Hauptwörtern, wonach fie ſich in eee Zahl 
und Kaſus richten; nur diejenigen, welche ſich auf a (weiblich i) endigen, können 
declinirt werden. Z. B. achchhä beta (ſprich atſchtſchha beta). 


. 
> 


Singular. 

N. achchhä beta der gute Sohn. achchhi beti die gute Tochter. 

G. achchhe bete, ka, ke, ki. achchhi beti, ka, ke, ki. 
D. u. A. achchhe bete, ko. achchhi beti, ko. 

F. he achchhe bete. he achchhi beti. 

| Plural. 

N. achchhe .bete | achchhi betian. 
E. achchhe beton, ka, ke, ki. achchhi betion, kä, ke, ki. 
D. u. A. achchhe beton, ko. a achchhi betion, ko. 

V. he achchhe beto. | he achchhi betion. 

Vergleichungsgrade. 


Der Comparativ wird durch das Verhältnißwort se von, vor gebildet und 
ſo ausgedrückt: Der Sohn iſt größer als die Tochter: ö 
beta beti se bara hai (der Sohn vor der Tochter groß iſt); 
aurat mard se chhoti hai (die Frau vor dem Manne klein iſt). 


10 


Der Superlativ aber durch sab se vor, unter allen, z. B.:: 
beta sab se barä hai der Sohn iſt vor allen groß, d. i. der größte; 
oder auch beta bare se bara hai der Sohn vor den großen groß iſt. 


gebildet 


Auch kann der Comparativ 
werden, z. B.: 8 
wuh aur burä bai er iſt (mehr ſchlecht) ſchlechter. 


durch Hinzufügung des Wörtchens aur mehr 


Einige wenige Eigenſchaftswörter bilden den höhern Grad durch Anhängung 
der Silbe tar: 
bad ſchlecht, badtar ſchlechter; beh gut, behtar beſſer; buzurg angeſehn, 


buzurgtar der ang 
ungerechteſt). Ä 


1 


Grundzahlen. 


Zahlwörter, Numeralia. | 


eſehenſte; (zalim ungerecht, azlam ungerechter, zallam 


Die Zwanziger endigen in is, bis und äls, die. Dreißiger in tis, die Vierziger in Alis, die Funfziger 


in Awan, wan und pan, bie Sechziger 


— 
SSO OM ee 


tetis 
chautis 
paintis 
chhatis 
saintis 
athtis 
untalis 
chälis 


igara 
büra 
tera 
chauda 


- pandra 


sola 
satra 
athara 
unis 
bis 


ektälis 
beälis 
tetälis 
chaualis 
paintälis 


chheälis 


saintalis 
athtalis 
unchäs 
pachäs 


in salh, bie Siebziger in hattar, die Achtziger in si, die 
Neunziger in nawe. 


ekkis 


bais 


teis 
cChaubis 


pachis 
chhabis 


Satais 


athais 
Untis 
tis 


ekawan 
bawan 
tirpan 
chauwan 
pachpan 
chhappan 
satäwan 
athawan 
unsath 
säth 
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150 


eksath 
basath 
tirsath 
chausath 
painsath 
chheäsath 


' sarsath 


arsath 
unhattar 
sattar 


ekanawe 


banawe 


tiränawe 
chauränawe 
pachanawe 
chheanawe 
satänawe 
athänawe 
ninänawe 

sau (eksau) 


tihai 


do tibäi 


derh pawn 
pawn 
adha 


tin pawn 


adha sau Halb⸗ 
hundert 

paune sau Hun⸗ 
dert weniger ein 
Viertel 

saua sau ein ein 
Viertelhundert 
derh sau Hun- 
dert und ein Halb 
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11 
ekha ttar 


hahattar 


tihattar 
chauhattar 
pachhattar 
chhahattar 
sathattar 
athhattar 
unasi 


assi 


ek sau ek 
ek sau do 


ek sau tin etc.‘ 


do sau 


tin sau 
char sau etc. 


hazär 
do hazar 
tin hazär etc. 


Brüche. 
saua 

derh 

paune do 
sauä do 
arhäi 

paune tin 


paune do sau 
zwei Hundert we⸗ 
niger ein Viertel 
saua do sau 
zwei Hundert und 
ein Biertel 

arbai sau zwei 
und ein halb 


Hundert 


37. 


1250 
1500 
1750 


81 ekäsi 

82 beasi 

83 tiräsi 

84 cChbauräsi 
85 pachasi 
86 chheasi 
87 satäsi 
88 athasi 
89 nauäsi 
90 un auwe 


10,000 1 8 
11 000 igara hazar 
20, 000 bis hazar 
100, 000 lakh (ek läkh) 
200,000 do läkh 
1,000,000 das lakh 
2,000,000 bis lakh 
3,000,000 tis lakh etc. 


10,000,000 karor 
20,000,000 do karor 
30,000,000 tin karor etc. 


saua tin 

3/7,  sarhe tin 

3%, paune chär und 
50 fort regelmäßig 

wie bei 3. 


275 paune tin sau 
drei Hundert we⸗ 
niger ein Viertel 
saua tin sau 
sarhe tin sau 
paune char sau 
saua hazar 
derh hazar 
paune do hazar 
u. ſ. w. 


325 
350 
375 


12 | 
Collectiv⸗Zahlen. e, e 


gandah ein Vier  chalisi ein Vierzig lakh ein Hundert Tau⸗ 
gähi ein Fünf saikrä ein Hundert ſend. f 


bisi od. kori eine Stiege sahasr ein Tauſend 


Ordnungszahlen werden von den Grundzahlen durch Anhängung der En⸗ 
dung wan gebildet mit Ausnahme der vier erſten, die alſo heißen: pahila 
der erſte, dusrä der zweite, tisra der dritte, chautä der vierte; dann regel⸗ 
mäßig der fünfte pänchwän, der ſechste chhatwän (auch mitunter chbathä), 
der ſiebente satwan, der achte athwän und ſo fort. — Femin. iſt auf i 
und win. | 

Das deutſche mal wird durch bar und dafa ausgedrückt: ek bar oder 
enk dafa einmal, do bar oder do dafa zweimal u. ſ. f. Das deutſche 
fach oder fältig durch guna doch von 5 ab wenig gebräuchlich. zweifach 

. dreifach tigna, vierfach chaugna, fünffach 1 u. ſ. f. ä 


J 


— mn —È1üU— — 


Fioiürwörter, Pronomina. 
I. Perſönliches, Pronomen personale. 


Singular. 
N. main (mainne) ich tü (füne) du wuh (usne) er, Re, es 
E. mera, e, i terä, -e, -i uska, e, i ö 
D. u. A. mujhko oder mujhe tujhko oder tujhe usko oder use. 
‘ Plural. | ö 
N. ham (hamne) wir tum (tumne) ihr we (unne oder unhonne) fie 
G. hamära, e, -i tumhära, e, i unka, e, i 
D. u. A hamko oder hamen tumko oder tumhen unko oder unhen. 


2. eflegiv · persönliches. 
S. äp, kä, ke, ki meiner, unfer — deiner, euer — ſeiner ihrer. 
(oder apnä, apne, apni) 


mir, uns — dir, euch — ihm, ihnen 
D. u. 4 äpko oder apneko mich, uns — dich, 10 . ſie u. ſ. w. ſich. 
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3. Poſſeſſiv⸗ perſönliches. 


5 i tera dein uska fein 
mera mein e . apus 


| Das Femin. hat 
hamara unſer tumhara euer unkä ihr 


ſtatt a ſtets i. 


II. Hinzeigendes, Pronomen demonstrativum. 
yih dieſer, dieſe, dieſes und wuh jener, derjenige u. ſ. w. 


Singular Plural. 
N. yih (isne) dieſer, ⸗fe,ʒ⸗ſess pe (inne oder ) dieſe 
6. iskä, ke, ki inkä, ke, ki 
D. u. A. isko oder ise inko oder inhen 


wuh jener und derjenige geht wie wuh er. 
yihi eben dieſer und wuühi eben jener haben: 
G. isi und usi, kä, ke, ki u, ſ. f. 


Pl. N. yehi und wehi. 
| @. inhi und unhi, ka, ke, ki u. . f. 


so FREE diejenige, dasjenige u äp ID. 


Singular. 9 : Plural. 
N. so (tisne) derjenige so (tinne oder tinhonne) 
G. tis kü, ke, ki tin ka, ke, ki | 
D. u. A. tis ko oder tise tin ko oder tinhen. 
Singular und Plural. | a 


N. äp er 2) ſelbſt (Sie) 
F. ap k ke, ki ſelbſt (Ihnen) 
D. u. A. äp 10 Jelbſt (Ihnen und Sie) 


äpus men unter einander. 

aisa ſo, ſolcher (Femin. i), 
taisä-waisä fo, ſolcher. 
aisahi - taisahi - waisahi ebenſo. 
itnä ſo viel (Femin. i). 


Zurückzeigendes, Pronomen rela tivum. 


Singular. Plural. 
N. jo (jisne) wer jo, jon (jinne, jinhonire) 
6. jis ka, ke, ki Jin ka, ke, ki 
D. u. A. jis ko oder jise in ko oder jinhen. 


jon was, ebenſo wie jo. 


— 
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5 jaisa, i wie, was für ein. 
Jitna, i wie viel. 


IV. Fragendes, Pronomen interrogativum. 


Singular. N P tkural. 
N. kaun (kisne) wer? kaun an oder kinhonne) 
E. kis ka, ke, ki kin ka, ke, ki 
D. u. A. kisko oder kise kinko oder kinhen. 
kya was? @. kähe kä, ke, ki weſſen; D. kaheko; 4 . | 
kaisa, i wie? was für ein? kitnä, i wie viel? 8 


V. Unbeſtimmtes, Pronomen indefinitum. 


Singular. | Plural 
N. koi (kisi ne) Jemand oi (kini ne. oder kinhin ne) 
G. kisi kä, ke, ki kimi oder kinhin ka, ke, ki 
DuA.ksik  . - kmi oder kinhin ko 


kuchh (kisüne) Etwas. 6 kisü ka, ke, ki Etweſſen; D. kisü ko 
Etwem und Etwas. 


Einfache unbeftimmte Fürwörter. 


koi (kisi ne) Jemand. bäz e 
falanah ein gewiſſer. kai ens, etliche. 
kuchh Etwas. | kitne 

bahut viel. 
aur I., sab sarb 
dügra | ein anderer, 8 | all, 
ghair ſonſ, . samast ganz. 


Zuſammengeſetzte unbeſtimmte Fürwörter. 


koi e Niemand, kein. kuchh nahin Nichts. 

sab koi sab kuchh Alles. 

har koi ieder, ein. | har kuchh Jedes. 

jo koi (jo jo) wer auch immer. jo kuchh Jedes. 2 
düsra koi Jemand anders. düsra kuchh Etwas anderes. 

aur koi ſonſt Jemand. aur kuchh ſonſt Etwas. 

koi aur irgend ein anderer. kuchh aur noch Etwas, Etwas mehr. 
baze koi A855 58 an eins oder das Andere 
baze aur ] einige ere. ue uch 

ne g am = kuchh ek | irgend Etwas. 
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ek aur, aur el ein bahut kuchh Vieles. 
düsra ek anderer. sab ek, harek, harkis jeder. 
bahut aur noch viele. bahut ek manch einer. 

Yih jawan kaun hai? aur isne yih kyä harakat ki? aur kahän se ayä 
aur kahän jaega? Dieſer Jüngling wer iſt er? und was für Unrecht hat er 
gethan? woher iſt er gekommen und wohin wird er gehen? Yih kya hai? Was 
iſt das? kuchh nahin nichts; usne usko sab kuchh diya er hat ihm Alles 
gegeben; yih kisi kam kä hai ki nahin? iſt dies zu Etwas nütze oder nicht? 


Zeitwörter, Verba. 


Zeitwörter ſind Namen für Zuſtände und Handlungen der Dinge, und 
zwar heißen die, welche die Zustände benennen, intransitiva, und die, welche die 
Handlungen benennen, transitiva.. 


Verzeichniß einiger 


Intransitiva: und Transitiva: 


bannä gemacht werden, entſtehen. 

bigarna verderben, verfaulen. 

jagna wachen, erwachen. 

jalna brennen. 

jina leben. 

hanä eſſen. 

pina trinken. 

girna fallen. 

bahnä fließen. d 8 

lagna anhangen, anliegen. | 

milnaà zufammentreffen, begegnen, zu 
haben ſein. | 

uthnä aufſtehen. 8 

katnä zerſchnitten werden. 

chutna losgehen, entfallen. 

nikalna herausgehen. 

tutna zerbrechen (äp se ap von ſelbſt) 

baithna ſitzen. | 

ghatna abnehmen (ap se äp) 

- bajna tönen, lauten (baja Inſtrument) 

paknä kochen (ap se.äp) gar werden. 


* 


banana. machen, verfertigen. 
bigärna verderben, zerftören. 
jagana wecken. 

jalana anzünden. 

jilana beleben. 

hilänä ätzen, füttern. 

pilana tränken. 

girana fällen. 

bahana verſchütten, ausgießen. 
lagana anhängen, anlegen. 
milanä zuſammenthun, vereinigen, ver⸗ 

ſöhnen. 

uthana aufheben. 

kätnä zerſchneiden. 

chhernä gehen laſſen, verlaffen. 
nikalna herausnehmen. 

tornä zerbrechen, zerſchmeißen. 
baithänä ſetzen. 

ghatana abnehmen, verringern. 
bajana ſpielen. 

pakana kochen, gar machen. 


barhnä zunehmen, wachſen. 


biknä feilſtehen. 
hon fein, werden. 
jana gehen. 


na entbunden werden, gebären. 


babs ſchwatzen. 
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barhänä vergrößern. 

benchnä verkaufen. 

jännä verſtehen, wiſſen. = 
an verſtändigen. 

enä nehmen. 

chähnä verlangen, wünſchen. 


sakna können, im Stande fein. günä ſingen. 


parna liegen. 
marnä ſterben. 
paithnä eindringen. 


parhnä leſen. 
männä ſchlagen. 
denä geben. 


Der Imper. der 2ten Perſon Singul. iſt die Wurzel, als: mär ſchlage, 
das Praeter. ä; das Fut. ünga etc. 


Conj u 


Das Hülfszeitwort hona fein. 


Praesens: 


Praeteritum: 


1. Unbeſtimmte oder Nenn⸗ 


1. Als Hauptwort, 
honä ſein, das Sein 
hone kä, ke, ki des Seins 
hone ko zu fein. 


2. Als Eigenſchafts 
hota, (Fem. hoti) | 8 
hota huä, (Fem. hoti hui) ſeiend. 


hua, (Fem. hui 1 
ho, hoke, hokar, hokarke, hokarkar geweſen ſeiend. 


II. Beſtimmte oder Ausſage⸗ 
1. Befehl und Wunſchweiſe, 


Sing. ho ſei Pl. hoo ſeid 
hojiye ſein Sie. hojiyo ſeien Sie. 
2. Behauptweiſe, 
Einfache Zeiten, 
(absoluta, weil fie ein Sein oder Thun als 
Praesens, 
Sing. main hün ich bin Pl. ham hain wir find 


— — ——— — — — — — — E᷑üñ ä. — 
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hansna lachen. dhona waſchen. 
khelna fpielen. | 3 holnä öffnen, löſen. 
galna ſchmilzen. galänd ſchmelzen. 
bhulna irren (vergeſſen). likhna ſchreiben. 
ron weinen. mängnũ fordern. 
phirna zurückkehren. | khonä verlieren. 
sona fchlafen. püchhnä fragen. 
ghabränä ſich beunruhigen. | dhündhnä ſuchen. 
hatnä weichen, zurückgehen. | dekhnä ſehen. 
chalna wandeln, gehen. dabnä niederdrücken. 


kar thue, ja gehe; der Infinit. hängt an dieſen Stamm na; das Praes. ts; 


gatio nun. 
Das Hülfszeitwort janä gehen. 
5 J 8 
Form, Verbum infinitum. 
Infinitiv und Gerundium. 

f jänä gehen, das Geher | Br 
qane ka, ke, ki des Gehens | 
jane ko um zu gehen. 

wort, Particip. 
Praesens: jätä, (Fem. jati) 
jatä hun, (jati bah gehend. 
Praeteritum: gaya (i) 
gaya (i) hua (i) gegangen. | 
33a, jie, jake, jäkar, jakarke, jakarkar gegangen ſeind. 
Form, Verbum finitum. 
Imperativ und Optativ. 
Sing. ja geh Pl, jào gehet 
Jaiye gehen Sie (gütigſt). jäiyo gehen Sie. 
Indicativ. 


Tempora absoluta. | 
in irgend einer Zeit ohne weitere Beziehung ausſagen.) = 
Gegenwart. 


Sing. maig jata.(f) ich gehe N. ham jäte (in) wir gehen 
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tü hai du biſt tum ho ihr ſeid 
wuh hai er iſt. we hain fie find. | 
er | Vergangenheit, 
main tha (i) ich war ham the (thin) wir waren ; 
tü tba (i) du warſt tum the (thin) ihr waret 
wuh thä (i) -er war. we the (thin) fie waren. 1 | 
ich werde fein u. ſ. f. ZBauhunft, 


main hoüngä, contr. hüinga ham howenge, hoenge, honge 

tü howegä, hoegä, hogä tum hooge, hoge 

wuh howegä, hoegä, hoga. we howenge, hoenge, honge. 
Fein. i z. B. hogi. in oder iyan: hongin oder hongiyan. 


B. Zuſammengeſetzte Zeiten, 
relative, weil fie ein Sein oder Thun als in irgend einer Zeit mit 


ich bin ſeiend. Segenwart, Praesens. 
main hota (i) hün. ham hote (i) hain. 5 
ich war ſeiend. Nm 
main hota (i) tha (i). ham hote (i) the (in). 
ich werde ſeiend ſein. = — 
main hotä (i) hoünga (i). ham hote (i) howenge (in). 
‚ich bin geweſen. Vergangenheit, Praeteritum. 
main hüa (i) hün. ham hue (i) hain. 
ich war geweſen. — — 
main hüä (i) tha (i). ham hue (i) the (in). 
ich werde geweſen fein. 1 5 
main hüa (i) hoüngä (i). ham hue (i) howeuge 0 
ich will fein (bin im Begriff ꝛc.). Zukunft, Futurum. 
main hone par hün ham hone par haig. 
ich wollte fein (war im Begriff ꝛc.). — — 
main hone par thä (i). ham hone par the (in). 
ich werde fein tollen. — — 


main hone par hünga (i). ham bone par howenge (io). 


tu  jäta (i) du gehft 

wuh jata (i) er geht. 
Praeteritum. 

main gayä (5 ich ging 

tü gay (i) du gingſt 

wuh Says (i) er ging. 
Futurum. 


1 Jäüngä (i) 
Jawegä, jaega (i) 
wuh jäwegä, Jaegä G). 


* 


Teuer; relativa. 
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tum jäte (in) ihr gehet 
we jäte (in) ſie gehen. 


ham gaye (in) wir gingen 


tum gaye (in) ihr ginget 


we gaye (in) fie gingen. 


ich werde gehen u. f. f. 


ham jäwenge (in) 
tum jäoge (in) 
we jäwenge, jaenge (in) 


Beziehung auf Gegenwart, Sa e und Zukunft ausſagen.) 


1. Jetzt gegenwärtig. 
main jata (i) hun. 
2. Damals gegenwärtig. 
main jata (i) tha (i). 
3. Künftig gegenwärtig. 


main jäta (i). hoünga (i). 


1. Jetzt vergangen. 
main gay& (1) hün. 
2. Damals vergangen. 
main gaya (i) thä (i). 
3. Künftig vergangen. 


1. Jetzt zukünftig. 
main jane par hun. 
2. Damals zukünftig. 
main jane par tha (i). 
3. Künftig zukünftig. 


ich will gehen. 


ich bin gehend. 


ham jäte (i) hain. | 


ich war gehend. 


ham jäte (i) the (in). 


ich werde gehend ſein. 


ham jate (i) . (in). 


ich bin gegangen. 


ham gaye (i) haig. 


ich war gegangen. 


ham gaye (i) the (in). 


ich werde gegangen fein. 
main gaya (i) hünga (i). 


ham gaye (i) howenge (in) 


j 


ham jane par hain. 


ich wollte gehn. 


ham jane par the (in). 


ich werde gehen wollen. 
main jane par hüngä (i). 


ham jane par howenge, (in). 


3. Vorſtellungsweiſe, 
A. Einfache Zeiten, 


Gegenwart, 
main hoün oder hün ich ſei bam howen oder hon wir ſeien 
tu howe oder ho du ſeieſt tum hoo ihr ſeiet 
wuh howe oder ho er fe. we howen oder hon fie ſeien. 
| Vergangenheit, 
main hotä (i) ich wäre ham hote (in) wir wären 
tü hota (i) du wäreſt tum hote (in) ihr wäre 
wuh hota (i) er wäre. we hote (in) ſie wären. | 
| B. Zuſammengeſetzte Zeiten, 
ich ſei ſeiend. Gegenwart, Praesens. 
main hotä (i) hodn. ham hote howen. f 
. ich wäre ſeiend. — — 
main hotä (i) hota (i). ham hote hote. 
| ich ſei geweſen. vergangenheit, Praeteritum. 
main hüä (i) hoün. bam hue (i howen. 


ich wäre geweſen. — — 
main hüä (i) hota (i). ham hue (i) hote (in). 


Anmerkung. Das Hülfszeitwort hond werden, geht ganz wie hond fein; 


ausgenommen im Praes. und Praet. des Indicat., wo es hotä hat und 
hüa, ftätt hün und thä. Prues. main hotä (i) ich werde, ham hote (in) 
wir werden. Praet. main hüä (i) ich ward, ham hüe (in) wir wurden 
(tu hus, wuh huä; tum hue, we hue). 


Das tranſitive Beitmort 
Thuform, forma activa. 


. oder Nennform, 
Als Dingwort, 


marnä ſchlagen, des Schlagens Fe m. märni und Plur. märnin und märniyän. 
mürne ka ke ki des Schlagens } Diefe Formen werden gebraucht, wenn das Objekt 
märne ko um zu ſchlagen. des tranfit. Verbs ein Fe m. iſt. 3. B. zabän bolni 


eine Sprache ſprechen; rah batani einen Weg zeigen. 


7 
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Conjunctiv. 

Tempora relativa. 

Praesens. | | | 
main jäün ich gehe ham jawen wir gehen 
tu ju we du geheſt tum jao ihr gehet 
wuh jawe er gehe. we jawen fie gehen. 

Präkteritum. | 
main jäta (i) ich ginge ham jäte (in) wir gingen 
tü jata (i) du gingeſt tum jäte (in) ihr ginget 
wuh jata (i) er ginge. we jäte (in) ſie gingen. 

Tempora absoluta. 

1. Jetzt gegenwärtig. ich ſei gehend. 
main jätä (i) hoün. ham jate (i) howen. 

2. Damals gegenwärtig. ich wäre gehend. 
main jätà (i) hotä. ham jate (i) hote. 

1. Jetzt vergangen. ich ſei gegangen. 
main gäüya (i) hoün. ham gaye (i) howen. 

2. Damals vergangen. ich wäre gegangen. 
main gäyä (i) hotä (i), ham gaye (i) hote (in). 


Anmerkung. Das Hülfszeitwort Jana gehen, dient zur Bildung des Paſ— 
ſivum (der Leideform) des tranſitiven Zeitworts und wird im Deutfchen 
durch werden überſetzt; es iſt aber außerdem auch ein intranſitives 
Zeitwort für ſich, iſt alſo hier auch als Abwandlungsnorm der intranſiti— 
ven Zeitwörter anzuſehn; es geht ganz regelmäßig, nur daß das Präteri— 
tum unregelmäßiger Weiſe ſtatt jaa oder jaya vielmehr gäyä lautet. 


märnä ſchlagen. 
Leideform, forma passiva. 


Verbum infinitum. ’ 

Infinitiv und Gerundium. 
märä jänä geſchlagen werden, das Geſchlagen werden 
märe jäne kä ke ki des Geſchlagen werdens 
müre jäne ko um geſchlagen zu werden. 
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Als Eigenfgaftenort, 


Praes. märtä (i) — marta (i) hüa (i) ſchlagend 

Praet. marä (i) — märä hüs (i- i) geſchlagen 
mär, märe, märke, märkar, märkarke 
und märkarkär geſchlagen habend. 


Beſtimmte oder Ausſageform, 
Befehl- und Wunſchweiſe, 


mür ſchlage! märe ſchlaget! 
märiye ſchlagen Sie! märiyo ſchlagen Sie! 


Behauptweiſe, 
Einfache Zeiten, 


Anm. Die Endung i und in für das Femin. im Sing. und 


Gegenwart, 
main märtä ich ſchlage ham märte wir ſchlagen 
tu märtä du ſchlägſt tum märte ihr ſchlaget 
wuh märtä er ſchlägt. we märte fie ſchlagen. 
Vergangenheit, 
main ne märä ich ſchlug 8 ham ne märä fie ſchlugen 
tu ne mära du ſchlugſt tum ne mürä ihr ſchluget 
us ne mürä er ſchlug. un ne märä fie ſchlugen. 
= werde ſchlagen u. ſ. w. Zukunft, 
main märüngä ham märenge | 
tü marega tum märoge 
wuh märega Ä we mürenge 
j Zuſammengeſetzte Zeiten, 
| ich bin ſchlagend. Gegenwart, Praesens. 
main märtä hun u. ſ. w. bam märte hain 
ich war ſchlagend. — — 
main märta tba u. |. w. ham märte the 
ich werde ſchlagend ſein. — — 
main märfä hüngd ham märte honge 
ich habe geſchlagen. vergangenheit, Praeteritum. 
main ne märä hai ham ne ınara hain 
tü ne märä hai tum ne. märä hain 


us ne märä hai. un ne mära hain. 
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Particip. 
mürta (i) Jatä (i) geſchlagen werdend 
märä gäyä (i- i) geſchlagen worden 
müra (i) ja, märä jäke, ınara jäkar, märä jäkarke 
und mära jakarkar geſchlagen worden ſeiend. 


Verbum finitum. 
Imperativ und Optativ. 


mara ja werde geſchlagen märe jae laßt Euch ſchlagen 
; laß Dich e 
märä jaiye. märe jäiyo. 
Indicativ. 


Tempora absoluta, 
Pl. wird in Zukunft weggelaſſen, als ſich von ſelbf verſtehend. 


Praesens ich werde geſchlagen, du wirſt geſchlagen u. ſ. w. 
main mara jata ham müre jäte 
tu mara jata tum märe jate 
wh mara jata. we ınäre jäte. 
Praeteritum. ich wurde geſchlagen u. f. w. 
main mära gäyä ham märe gäye 
tü mära gäya tum müre gäye 
wuh mara gäya. we märe gäye. 
Futurum. | ich werde geſchlagen werden u. ſ. w. 
main mürà Jaungä ham märe Jäwenge 
tü marä jawegä tum märe jäoge 
wuh mürä jäwegä. ham märe jäwenge. 


Tempora relativa. 
1. Jetzt gegenwärtig. ich bin geſchlagen werdend u. ſ. w 


main märä jätä hun- ham märe jäte haig. 
2. Damals gegenwärtig. ich war geſchlagen werdend. 
main mara jatä tha. ham märe jäte the. 


3. Künftig gegenwärtig. ich werde geſchlagen werdend ſein. 
mai märä jätà hung. ham märe jäte honge. 


1. Jetzt vergangen. en, worden. 
main märä gäyä hüg . ‚ham märe gäye hain 
tu müra gäyä hai . tum märe gäye ho 


wuh marä gäya ha. we märe gäye hain. 
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— — 


ich hatte geſchlagen. — 
main ne mara tha _ ham ne mara {ha 
tu ne mürä tha ; tum ne mära tha 
us ne mära tha. un ne märä thä. 
ich werde geſchlagen haben. — — 
main ne ınara hogà ham ne mära hogä 
tü ne marä hoga tum ne märä hoga 
us ne mära hoga. un ne märä hoga. 
ich will ſchlagen (bin im Begriff). Zukunft, Futurum. 
main mürne par hun. ham märne par hain. 
ich wollte ſchlagen (war im Begriff). — — 
main märne par tha. ham märne par the. 
ich werde ſchlagen wollen. N — — 
main märne par hünga. ham märne par howenge. 
Vorſtellungsweiſe, 
Einfache Zeiten, 
Gegenwart. 
main märün ich ſchlage ham mären wir ſchlagen 
tu märe du ſchlageſt tum märo ihr ſchlaget 
wuh märe er ſchlage. we müren fie ſchlagen. 
N 1 Lergangenheit, 
main mürtä ich ſchlügt. ham mürte wir ſchlügen. 
Zuſammengeſetzte Zeiten, 
ich ſei ſchlagend. Gegenwart, Praesens. 
main mürtä hoün. ham märte howen. | 
ich wäre ſchlagend. | = — — 
main märtà hota. ham märte hote. 


ich habe, du habeſt geſchlagen. Vergangenheit, praeteritum. 
main ne mära howe. ham ne märäa howe. 


ich hatte geſchlagen. 3 


main ne märä hotä. ‚ ham ne märaä hots. 
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Damals vergangen. ich war geſchlagen worden. 


2 

main mära gäya tha ham märe gäye the 
u. f. w. | u. ſ. w. 

3. Künftig v ergangen. ich werde geſchlagen worden fein. 
main mära gäya hunga ham märe gäye honge 
tü mära gäaya hoga tum märe gäye hoge 
wuh mara gaya hoga. we märe gäye honge. 

1. Jetzt zukünftig. ich ſoll geſchlagen werden. | 
main märe jäne par hun. ham märe jäne par hain. 


2. Damals zukünftig. ich ſollte geſchlagen werden. 
main märe jäne par tha. ham müre jäne par the. 


3. Künftig zukünftig. ich werde geſchlagen werden follen. 
main mare jäne par- hünga. ham märe jäne par honge. 


Conjunctiv. 

Tempora absoluta. 

Praesens. ich werde geſchlagen, du werdeſt geſchlagen u. ſ. w. 
main marä jaun ham märe jäen =. 
tu märä jae tum märe jäe 
wnh märä jäe. we märe jäen. 


Praeteritum. ich würde geſchlagen, du würdeſt gefchlagen u. f. w. 
main mära jäta. ham märe jate. 


Tempora relativa. 
1. Jetzt gegenwärtig. ich ſei geſchlagen werdend u. ſ. w. 
main märä jatä houn. ham märe jäte howen. 
2. Damals gegenwärtig. ich wäre geſchlagen werdend u. ſ. w. 
main märä jätä hotä. ham märe jate hote. 
hu Zetzt vergangen. ich fei geſchlagen worden u. ſ. w. 
muaain märä gäyä houn. ham märe gäye howen. 
2. Damals vergangen. id war geſclagen worden u. ſ. w. 
main marä gäyd hotä. ham mare gäye hote. 
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Bemerkungen über die Zeitwörter. I 
Ueber die unbeſtimmte oder Nennform, Infinitiv und Gerundium. 


Der Infinitiv der tranſitiven Zeitwörter hat auch die weibliche Endung 
ni, Pl. nin oder niyan, welche gebraucht wird, wenn das Object des Zeitworts 
ein weibliches iſt; z. B. gae märni Hindi log bara päp samajhte hain eine 
Kuh ſchlagen halten die Hindus für große Sünde. 

Das deutſche um zu mit dem In in. wird ausgedrückt folgendermaßen: 
umzuſehen dekhne oder dekhneko oder mit Präpoſitionen (vielmehr Poſtpoſt⸗ 
tionen), dekhme ke liye, waste, karan u. ſ. w. 

Das Participium der beſtimmten Vergangenheit auf à bilden die Zeit⸗ 
wörter, deren Wurzel ſich auf a endigt auf ya, z. B. ana kommen ſtatt aa ge⸗ 
kommen, aya, Jana bringen, laya gebracht, dikhana zeigen, dikhayä gezeigt; da⸗ 
gegen ſagt man ai, lae, dekhae ebenſowohl als laye, ayi etc. 

Folgende ſechs Zeitwörter bilden das Participium der beſtimmten Vergan⸗ 
genheit unregelmäßig: karna machen, dena geben, lend nehmen, jama gehen, 
honä fein, werden, marnä ſterben; fie haben kiyä (Fem. ki) gemacht, diya 
(Fem. di) gegeben, liya (Fem. li) genommen, gays (i) gegangen, hüa (i) ge⸗ 
weſen, geworden, müa (i) geſtorben. Doch kommen auch neben obigen, jaya 
gegangen und müra geſtorben, vor, beſonders in Verbindung mit karna, zur 
Bildung eines Verbum frequentativum, z. B. jaya kärna zu gehen pflegen, 
aya kärnä zu gehen pflegen. Siehe weiter unten. 

Zeitwörter wie nikalna herausgehen, samajhnä verftehen, deren Wurzel 
mehrſylbig und deren Vokal in der vorletzten Sylbe des Stammes kurz iſt, und 
die in der letzten Sylbe kurzes a mit folgendem Conſonant haben, werfen dieſes 
kurze a vor allen Endungen, die mit einem Vokal anfangen aus, alſo: nikalna 
— nikla (ſtatt nikala) herausgegangen, samajhna — samjha verſtanden, samjho 
verſtehs, samjhünga ich werde verſtehen u. ſ. w. 

hun wird mit dem Particip der Gegenwart und Vergangenheit verbun⸗ 
den, wenn es für ſich als Adj. oder Subst. ſteht, z. B. mara hüa der Ge⸗ 

ſchlagene, diya hüa das Gegeben, märtä hüa en bolta hai en 
sota hüä ſchlafend. | 


Die Zeiten der Vergangenheit des tranſitiven Verbo mit ne. 


Wenn ein tranſitives Verbum in der vergangenen Zeit ſteht, ſo a das 
Subject die Silbe ne an, und zwar das Subject als Nom. in der 2. Form, 
d. h. in der Form, in welcher das Wort in dem abhängigen Caſus vorkommt; 
main, ham, tü und tum nehmen unverändert das ne an. Z. B. larke ne 
mära der Knabe hat geſchlagen; us ne bulaya er hat gerufen; ham ne mars 
wir haben geſchlagen. Steht nun das Object, wie in dieſer es mit ne 


» 


— — 


4 


— 


— 
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gewöhnlich, im Nom. ſtatt im Acc., fo richtet ſich das Zeitwort, das ſich 
ſonſt weder im Geſchlecht noch in der Zahl nach dem Object richtet, in beiden 
nach dieſem. Z. B. Der Mann ſchlug die Frau, heißt: mard ne aurat märi, 
aber: mard ne aurat ko mara. Der Mann ſchlug die Knaben mard ne larke 
märe, dagegen mard ne larkon ko märä. Der Mann ſchlug die Mädchen mard 
ne larkiàan marin oder märiyan, dagegen mard ne larkion ko mära. Die 
Frauen ſchlugen die Männer auraten ne mard müre, dagegen auraten ne mar- 
don ko mara. Ich hörte dies Wort (dieſe Geſchichte) main ne yih bat suni, 
dagegen main ne is bat ko sun. 6 


Die weibliche Endung in oder iyan wird, wenn in zuſammengeſetzten Zei⸗ 
ten mehrere Verbalformen zuſammen kommen, nur der letzten angehängt, die 
vorhergehenden haben nur i. Z. B. Sie (Frauen) werden geſchlagen worden 
fein we mari gai howengin. 

Der Imperativ des Pl. auf o wird von den Zeitwörtern, deren Wur⸗ 
zel in e oder o endigt, durch Auswerfung des Wurzelvokals gebildet. Z. B. 
dend geben, hat ſtatt deo nur do gebt, lena nehmen, lo nehmt. Der Imp. 
der höflichen Rede (Precativ, Bittweiſe) wird gebildet durch Anhängung der 
Silbe iye und in der Mehrheit iyo an die Wurzel; endigt aber die Wurzel auf 
i oder o durch die Endung je oder jiye und jo oder jiyo. Z. B. baith-iye 
ſetzen Sie ſich (gütigſt), so-jiye ſchlafen Sie. Unregelmäßig wird er gebildet 
von den Verben karna, lena und Wena, indem die Wurzel derſelben in ki, li 
und di verwandelt und daran jiye gehängt wird, alſo ki jiye, thun Sie, li 
jiye nehmen Sie, di jiye geben Sie (gütigſt). 

Im Futur, Indicat. und Praes. Conj. wird, endigt die Wurzel in a, 
o, e oder i, in der Regel, wenn die hinzukommende Flexionsendung mit e an⸗ 
fängt, zwiſchen ſie und die Wurzel ein we eingeſchoben. Z. B. ä -w- egü 
jä-w-e (auch jade) u. ſ. w. Umgekehrt contrahiren manche Verba, deren Wur- 
zeln ſich auf e oder o endigen (3. B. hond, denä), dieſe Formen durch Aus⸗ 
werfung des Wurzelvokals oder des Vokals der Endung. Z. B. hoünga, daraus 
hünga; howega - hoega - hoga; deünga - düngä u. ſ. w. b 


Tranfitive und Cauſale Zeitwörter. . 

5 175 Zeitwörter werden von intranſitiven und cauſale von tranſitiven 

gebildet: | 

Durch Anhängung von a (oder wa) oder o an die Wurzel: lag-na - lagana 

anlegen, mind - miläna zuſammenthun, jal- nä - jalana anzünden, jalwana 
anzünden a Be 5 5 * 

Iſt der Wurzelvokal lang, fo wird er meiſt kurz: bhig- nä - bhiga-na benetzen, 
chhorna - chhuräna befreien laſſen, jag - nu - jag - na wecken: 

Endigt die Wurzel mit a, i, e, o, ſo werden diefe Vokale verkürzt und ein 1 
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daran gehängt: khä- nd - khilä-na ätzen, pi-na - pilaona tränken, de-nä - 
dila - nu geben laſſen, dho- nä - dhulä- na waſchen laſſen. 
Man hängt auch gar nichts an, ſondern verlängert nur den kurzen Wurzelvokal 
ein⸗ und zweiſilbiger Wurzeln: kat-na - kat-nä zerſchneiden, khul-nä - khol-na 
öffnen, bigar-nä - bigär-na verderben, nikal-na - nikal-na herausnehmen. 
Einige wenige, deren Wurzel auf h ausgeht, können ſtatt des a auch la an die 
Wurzel hängen: dekh-na dikhä-na oder dikhlä- nä zeigen, sikh- na - 
sikhä - na oder sikhlä- nä lehren, nahä- nä baden (ſich), nahlä- na baden, 
waſchen (einen Andern), nahalwä-nä baden (waſchen) laſſen, paith-na ein⸗ 
dringen, paithäna oder paithla-na hineinſtoßen. | 
Der kurze Vokal zweiſilbiger Wurzeln wird verſchluckt: samajh-na verſtehen, 
„ Isamajhä- na) dafür samjha-nä verſtändigen, latak-na hangen, latka-na 
aufhängen, chamak-na leuchten, ſtrahlen, chamkä- nd erleuchten, sa- 
rakna aus dem Wege gehen, sarkäna aus dem Wege räumen. N 
Unregelmäßig ſind: bik- nä feil ſtehen, bench - nä verkaufen, chhüt-na entkom⸗ 
men, chhor-na entkommen laſſen, phüt- nä brechen, berſten, phornä zer⸗ 
brechen, ſpalten, tüt-na brechen, torna zerbrechen, nibar- nä vollendet (all) 
werden, niber- nä vollenden, ausgeben, verzehren, und nibär-na. 


Zuſammengeſetzte Zeitwörter. 

1. Nominale. (Ding⸗ oder Eigenſchaftswörter mit Zeitwörtern.) 
N jawab dena Antwort geben, erwiedern. | 

gali dena (Schimpfrede geben) ſchimpfen. 

ag dena (Feuer geben) verbrennen (eine Leiche). 

mol lena (Werth des Kaufgeldes nehmen) kaufen. 

ankh märna (Auge hinſchlagen) winken. 

adar karna (Ehre machen) ehren. 

sabar karnä (Geduld machen) warten. | 

band karna (Verbindung, Band machen) verbinden, zumachen. 

dia karna (Qual, Plage machen) plagen, quälen. 

chhota karna (klein machen) vermindern. 

changa karna (heil machen) heilen. 

ur hona (geboren werden) entftehen. 

afür honä (Kampher werden) verſchwinden. 


2. Intenſive (verſtärkende). Die Wurzel des Zeitworts mit irgend einem 
(durch den Gebrauch zu lernenden) tranſitiven oder intranſttiven Zeitwort:, 


kha jana aufeſſen, verzehren. khänä eſſen. jänä gehen. 
kat dalnä abſchneiden. katnä: ſchneiden. dälna werfen. 
mar dalna niederhauen. märna ſchlagen. 


i , -gir:parna niederfallen. -girna fallen.  parna liegen. 


* 


a jana plötzlich kommen. ana kommen. jana geben. 
bol uthna frei herausſagen. bolnä ſprechen. uthnä aufſtehen. 


wuh häthi par se gir para er fiel herab vom Elephanten. 


3. Potentiale: Die Wurzel des Zeitworts mit saknä können. 
chal sakna gehen können. bach sakna entkommen. 
main ä) kuchh kha nahin sakta ich kann heute nichts eſſen. 


4. Completive. Die Wurzel des Zeitworts mit chukna ablaſſen, aufhören. 
a chuknä gekommen fein, da fein. kha chukna gegeſſen haben. 
pi chuknäa gebunden haben. kah chukna geſprochen haben. 
wuh khana khä chukä hai er hat fein Mal beendet. 


5. Inceptive oder Snhontive. Der Infinitiv auf ne mit lagna anlie⸗ 
gen, anfangen. | Ä 
parhne lagna anfangen zu leſen. 
sikhne lagna anfangen zu lernen. 
chokra girne lagä der Knabe fing an zu fallen. 


6. Permiſſive. Der Infinitiv auf ne mit dena geben. 
in dena gehen laffen. äne dena kommen laſſen. 
apne naukar ko mat buläo, usko khänedo ruf den (eigenen) Diener nicht, 
| | laß ihn effen. 
7. Acquiſitive. Der Infinitiv auf ne mit paͤnä finden. 
ane pana kommen dürfen. 
chaukas raho ki launda girne na pawe trage Sorge, daß der Knabe nicht 
zum Fallen komme. 
8. Deſiderative. Das Particip auf a mit chahna wünſchen, nöthig haben. 
likha chahna zu ſchreiben wünſchen (wollen, im Begriff fein.) 
khaya chähnä effen wollen. (Das Particip müa und gay lauten in 
dieſem Falle regelmäßig mars und jaya.) 
wuh tumhare pas baithä chähta hai er wünſcht bei euch zu ſitzen. 
9. Frequentative. Das Particip auf a mit karnü machen, pflegen. 
jaya (ſtatt gaya) karna zu gehen pflegen. Ä 
phirà karna umherzugehen pflegen. 
aya karna zu fommen pflegen. 
baithä karna zu ſitzen pflegen. 
dawa banta karnä Medezin auszutheilen pflegen. | 
upades kiyä karua Unterricht zu ertheilen pflegen. i 
wuh apne bete ko mära kartä hai er pflegt feinen Sohn zu ſchlagen. 
10. Continuative. Das Particip der Gegenwart (in Uebereinſtimmung mit 
Num. und Genus des Subject.) mit jana gehen oder rahnä bleiben. 
wuh rot raha er weinte fortwährend. = 
larki parhti jäti hai das Mädchen lieſt immer fort. 
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larke khelte rahte hain- vie Knaben ſpielen immer zu. 
raj (bädshähat) mujh par karta ja herrſche immer über Ber 
aurat roti jati thi die Frau ging weinend (immerzu). 
11. Reiterative. Zwei Zeitwörter mit einander verbunden: bolna chälna 
ſich unterhalten, (chälns ſieben, prüfen,) dekhna bhalna ui 


Abgeleitete Zeitwörter 


von Haupt⸗ und Eigenſchaftswörtern durch Ableiteſilben nä und ana’ oder 
iyana gebildet. 


‚ ehaurä breit, weit. | chaurä - nä erweitern, ausdehnen. 

lät Tritt, Stoß. . latiyana treten, ſtoßen, ausſchlagen. 
gali Schimpfworte. galiyäna ſchimpfen. 

pani Waſſer. paniyana wäſſern, bewäſſern. 

jhüt Lüge. jhutläna zu Lügen machen, eee 
jharu Beſen. j jharna auskehren. ö 

phen Schaum. pheniana ſchäumen, aher, 

läthi der Prügel. lathiyana prügeln. 

chük Irrthum. chükna ſich irren. 

jhagra Zank. jhagapnä zanken. 

phul Blume. ‚phülna blühen (ſtolz be 

adhä halb. adhiyana halbiren. 


Vermiſchte Beiſpiele und Redensarten. 


din charhäke uthä hai bei vorgerücktem Tage (ſpät) iſt er aufgeſtanden. 

uskä hawä phir güyä feine Umſtände haben ſich gewandt (d. h. gebeſſert). 

uskä ji päke kahiyo feine gute Laune treffend, ſprich; d. h. ihn bei guter Laune 
treffend, ſprich zu ihm. 

pawn uthäke chalo (die Füße aufhebend, geh) geh ſchnell. 

bara pher khäke ayä einen weiten Umweg gemacht habend bin ich gekommen. 

mür khana geſchlagen werden. 

mür khilana ſchlagen. 

thokar khäna ſich woran ſtoßen, ſich ärgern. 

thokar khilana Anſtoß (Aergerniß) geben, ärgern. 

hukm sust para der Befehl iſt (faul, träge, gefallen) außer Kraft.“ 

hukm järi hota der Befehl iſt im Gange, gilt noch. 

mere kam nahin äwegä es wird mir nicht zu Nutze kommen. 

äkhir ek. roz: marnä hai aur sab kuchh chhor j Jänd am Ende muß man einmal 
ſterben und Alles verlaſſen. 

uski khidınat men chalen wir wollen in feinen Dienft gehen. 

taki ap ka kam ho damit Sie ihren Zweck erreichen. ö 


31 


maut ki tadbir nahin ho sakti hai für den Tod iſt kein Rath, tadbir se 
bähar hai (iſt außerhalb des Raths, der Mittel), nicht zu vertreiben. 

säri rat soye ab subh ko bhi na jagen? hab die ganze Nacht geſchlafen, fol 
ich nun am Morgen nicht erwachen? 


Umſtandswörter, Adverbia 


1. des Ruhepunkts. 
In der Zeit. 


kab wann, ab jetzt abhi ebenjetzt, 
gleich, jab wenn, als, tab tab dann, 
damals, jab kabhi wann immer, 
jonhin gerade wann, jyon jyon-jab 
zu welcher Zeit, wann, wie oft als, 
tyon tyon- tab zu der Zeit, dann, 
i 10 oft 11 | i 
abhi (in)]; 
je, jemals. 
3 (an) irgend wann. 
argiz | 
kabhi kabhi manchmal, zuweilen, dann 
und wann. a 
kabbi na kabhi 
gäh gah 
kabbi nahin 
hargiz nahin 


* 


niemals. 


kahän wo, vahän hier. 
jJaban wo, tahan wahan da, dort. 
De anal wo auch immer. 
jahin gerade hier. 

wahin gerade dort. 

kahin irgendwo. 

kahin nahin nirgendwo, 
kahin na kabia nirgends. 
aur kahin ſonſtwo, irgendwo. 


un alle Zeit, immer, ſtets. 

aj heute, kal geſtern, morgen, parson 
vorgeſtern, übermorgen, tarson vor, 
nach drei Tagen, din ko des Tages, 
bei Tage, rat ko des Nachts, bei 
Nacht. 0 5 


shab ä shab 
rat a rat 
rüthi rat 
rathon rät 
raterät Tag und Nacht, ununterbrochen. 


bei Nacht. 


Im Raume. 


har kahin je, irgendwo (an jedem 
Ort, überall). 

bhitar drinnen, bähar draußen. 

5 nichhe re 

age“ 8 ichhe*)) _. 

agari vorwärts. ichhäri rückwärts. 

dahine rechts, baen links. 

bich mitten. ö 

sämhne 


1 raf Angeſichts, gegenüber. 


*) Age was in der Zukunft, pichhe was in der Ver gangenheit liegt; alſo: ich habe es vorhin geſagt, 
wird nicht mit age, ſondern mit pichhe ausgedrückt werden müſſen, und wiederum: ich werde es nachher 


fügen mit age. 
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2. Des Ausgangspunkts (Ablative Adverbien). 
| von der Zeit und vom Raume aus, 
werden durch Anhängung der Poftpofition se von gebildet: kab se ſeit wann? 
ab se von nun an, jab se, tab se von wann, von dann, von da an, wann, 
ſeitdem — daß, aj se ſeit heute, aj se leke von heute an nehmend (rechnend), 
bahut din se ſeit lange, baras roz se ſeit Jahr und Tag, qher baras se 
ſeit vielen Jahren u. ſ. w., kahan se von wo? woher? yahan se von hier, 
wahän se von dort, da her, jahan se von wo? woher? tahan se von da, daher. 
Vom Grunde: 


kyon kyün, kis liye, kis waste, kis käran, kis sababse, kaheko warum? aus 
welchem Grunde? is' liye, is waste u. ſ. w. deswegen, darum aus dem Grunde. 


38. Des Zielpunkts. | 

| u In der Zeit. ehr nen 
tak oder talak wird angehängt. Z. B. kabtak (talak) und kablon bis wann? 
wie lange? abtak u. ſ. w. bis jetzt, hanoz noch, jabtak u. ſ. w. bis wann? 
tab talak ſo lange als, bis dann, aj tak u. ſ. w. bisheute. | 


kal morgen. 
piron tak bis | übermorgen; 
tärson nach drei Tagen. 


Im Raume, zu einem Ruhepunkte, Ort hin. | BE 
kidhar wohin? idhar hierhin, udhar dorthin, tidhar dahin, dür weit weg, 
kitna dür? wie weit? bhitar drinnen, bahar u. ſ. w., (f. oben) - uspar 
hinüber, jenſeits, ispär herüber, diesſeits. 8 
A. Modale Adverbien (der Art und Weiſe). 
kaisa wie? kyon kar wie fo? aisa, istarah, istaur fo, auf dieſe Weiſe, jaisa 
wie, taisa waisa fo fo, waisahi gerade fo, Jyon, jon, jyonkar wie, tyon, ton, 
tyonkar fo, yun yun fo, auf dieſe Weiſe, wun fo, auf jene Weiſe, yun na 
yun fo oder fo, jaisa ka taisa noch eben fo, unverändert, bahut, bara, nihäyat, 
nipat, atyanf, ati, ſehr, außerordentlich, ülta umgekehrt, ülta pülta Eins durch's 
Andere. | 1. 
5. Quantitative (des Maßes). | 


bahut viel, thora wenig, bas genug, kuchh etwas, zara wenig, tamam ganz 
voll, bilkul gar, ganz und gar, pahile erſtens, düsre zweitens, tisre drittens 
u. ſ. w., iske bad hierauf, uske bad bald darauf, phir wieder, darauf, ant 
ko äkhir ko endlich, ek dafa einmal, pahile dafa zum erſten Mal u. ſ. w., 
bahut dafa vielmal, ber ber, bar bär, bärha, aksar viel mal, häufig, oft, kai 
bar oft, baze wagt zuweilen, shaz wenig mal, ſelten. 


„ 


33 


6. Qualitative (der Eigenſchaft). 
jaldi, turant, jhat jhatpat, sigr gleich, bald, sach, sat wahrhaftig, alag alag, 
juda juda hier und da, einzeln, ahaste langſam, ſacht, bas, fagat genug, 
ziyadah mehr, samet mit, zuſammen, sirf nur, allein, shayad, kya jäne, viel- 
leicht, kann fein, yane nämlich, das heißt. 


7. Bejahende und Verneinende. 


han ja, albatta wahrlich, allerdings, sat wahr, gewiß, aur kya was anders? 
allerdings, ho to ho es mag ſein, vielleicht, ho na ho gleich viel, es iſt ſo oder 
nicht, vielleicht, na, nah, nahin, na nicht, nein, mat nicht! ja nicht! (beim Im⸗ 
perativ), na ho ki es ſei nicht daß, bei Leibe nicht! 
Beiſpiele: ab ta aram kar, kal jo kahna hogä kabüngü jetzt ruhn, mor⸗ 
gen werde ich ſagen, was zu ſagen iſt; kyon tu äya warum biſt du gekommen? 
kya main jitä hun was lebe ich? main kya dekhta hun ki ek ädmi kharä 
hoke chillä uthä ki main apni jan bachäneke liyä kya karün was ſahe ich? 
einen Mann ſtehend, der da ſchrie: was ſoll ich thun, meine Seele zu retten. 


— . — 


Verhältnißwörter 


ſind urſprünglich Hauptwörter, (mit Ausnahme von se von, men in, par auf, 
die dem Hauptworte angehängt werden,) und regieren ſämmllich den Geni⸗ 
tiv, und zwar die Maso. den auf ke, die Fem. den auf ki, und ſtehen alſo auch 
ſtets hinter dem regierten Wort. (Nur einige wenige können auch vor ſtehen.) 
1. Die den Genitiv auf ke regieren: 
age vor“), päs bei, hinter, nahe, bad nach, pär jenſeits, bich in, mitten in, 
sath, sang mit, üpar über, oberhalb, nichhe unter, pichhe hinter“), tale unter, 
unterhalb, andar innerhalb, bahar (ebenfalls mit se) außerhalb, darmiyan un⸗ 
ter, zwiſchen, badle anſtatt, sämline vor, gegenüber, nazdik nahe, kane bei, 
baräbar gleich, gegenüber, muafig. gemäß, nach, siwa außer, baghair außer, 
ohne, lige, mare, waste, käran (wasile se, dwäre se) wegen, durch, um willen. 
| | 2. Die den Genitiv auf ki regieren: 
babat in Beziehung auf, khätir um willen, halben, taraf nach hin, gegen, marifat 
durch, mittelſt. | 
Beiſpiele: kahne men aur karne men bara farq hai zwiſchen Sprechen 
und Thun iſt ein großer Unterſchied. tab ek ädmi ne us pas äke use ja- 
gaya darauf kam ein Mann zu ihm und weckte ihn auf; un logon ke bich 
men se bhägo aus der Mitte jener Leute entfliehe; ghore par se gira er iſt 
vom Pferde gefallen; ghar ki taraf jao gehe nach Haufe; wuh bojh tumhäre 


*) Siehe Anmerkung Seite 31. 
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kandhe par se äp se äp gir paregä jene Laſt wird von deiner Schulter von 
ſelbſt herabfallen; in men se lo aus ihnen ne nimm. 


. ur — > 
| 55 . 
Bindewörter, 3 Wos . "a 3 


die Wörter und Sätze mit einander verbinden: . 
aur und, auch, noch, bhi, auch, athwa, ya, oder, agar, jo wenn, to denn, pas 
denn, darum, ‚par, parantu aber, balki ſondern, kyonki weil, magür fondern, 


lekin aber, ki daß, weil, dann, oder (oft blos Anführungszeichen wie unſer 
Kolon :), agarchi obgleich, täki damit. 


Beiſpiele: agar tum nahin rahte to main bhi tumhäre sath chaltä hün; 
pas jab jän chali jäwe to khäli badan kis kam äwe wenn du nicht blei⸗ 
beſt, ſo werde ich auch mit dir gehen, denn wenn das Leben forteilet, wozu 
iſt der leere Körper nütze? us ne pukärä, ki kya hai? lekin kuchh jawäb na 
päyä, kyonki wuh adıni to märe dard ke kuchh bol na sakta tha er rief: 
was ift? aber erhielt Feine Antwort, weil jener Menſch nicht ſprechen konnte 
vor Schmerz; we unki bat ko nabin mänte, balki apni nädäni ke sabab 
se apne tain bihtar samajhte hain fie glaubten ihren Worten nicht, ſon⸗ 
dern aus Thorheit hielten fie ſich für beſſer; usne kaha ki agar tumbüri 
samajh men yibi ätä bai, to lachär; lekin agar tumlog apna säthi mujhe 

karo, to dekhoge ki main kaisa achhhä sathi hunga er fagte: wenn ihr 
das meint, dann bin ich hülflos; aber wenn ihr mich zu eurem Gefährten 
machet, dann werdet ihr ſehen, was für ein guter Gefährte ich ſein werde; 
main apni marzi ke muäfig chalünga; chäho mujhe apne säth le chalo, 
chäho na le chalo ich werde nach meinem eignen e gehen, ihr nehmt 
mich mit oder nicht. 


Ausrufungswörter, Inter jectiones. 


Afsos! wa, wa! Wehe! shäbäs! herrlich! 

ai! häi! o! ach! khabardär! hüte dich! 

chi! chi! pfui! bäp re bäp! Vater, o Vater! Jam⸗ 
hat! fort! 1 mer und Elend! 

dür! fern, weg! kya bat! welch' Wort! was iſt das! 
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